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deckel und beschädigen oder zerstören schließlich den schwächsten Teil der Maschine,

de's Triebwerkes oder des Rahmens, auf den sie zur Wirkung kommen.

Gegenüber den Kräften, von denen der unter oe) genannte Druck als der wichtigste

gewöhnlich allein der Berechnung zugrunde gelegt wird, müssen sowohl die Einzelteile,

insbesondere die Stirnflächen, wie auch der betreffende Kolben als Ganzes genügend

widerstandsfähig sein.

2. Berechnung gegenüber dem Druck des Betriebmittels.

.Dem Druck wird durch die als Einzelkraft an der Kolbennabe angreifende Stangen-

kraft das Gleichgewicht gehalten. Ein Kolben als einfache Platte aufgefaßt, biegt sich

dabei, wie Abb. 992 andeutet, räumlich durch. Die größte Beanspruchung entsteht ge-

wöhnlich an der Nabe, so daß der Bruch dort beginnend, oft um die halbe Nabe herum

und längs eines Durchmessers, oder bei doppelwandigen Kolben längs der Rippen weiter

zu laufen pflegt. Eine Ausnahme bilden doppelwandige Kolben mit Rippen, die, durch

Aussparungen zu stark geschwächt, durch die Wirkung

der Querkräfte einreißen und. so den Bruch einleiten, wie 1

weiter unten an Abb. 997 gezeigt ist.

Weicht die Form des Kolbens nicht allzusehr von einer

ebenen Scheibe ab, so kann man denselben als eine gleich- ‚

mäßig belastete Platte ansehen und in erster Annäherung /-/7‘

nach dem Vorächlage von Bach als einen längs der Mittel-

ebene eingespannten, durch die halbe Kolbenkraft 1; be— / e.

lasteten Träger, Abb. 992, auffassen. Denkt man sich ( S
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im Schwerpunkt S der Halbkreisfläche, also im Abstande: \  
“ __ _4_ E Abb. 992. Belastung und Form-

_ 3 „ änderung eines Scheibenkolbens.

von der Mittelebene vereinigt, so ist der gefährliche QuerSchnitt dem Biegemoment:
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und der Spannung:
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ausgesetzt, wenn J das Trägheitsmoment des Querschnittes und e den Abstand der äußer-

sten Faser von der Nullinie NN bedeuten. Für eine einfache Scheibe von der Stärke 8,

Abb. 992, wird:
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Vielfach pflegt man Formel (262) auch auf Kolben von verwickelteren Formen und auf

Hohlkolben anzuwenden, wobei man das Trägheitsmoment des Mittelschnittes unter Ver-

nachlässigung der Nabe, um die der Bruch gewöhnlich herumläuft, ermittelt. Grund-

sätzlich ist aber zu beachten, daß diese Berechnung keinerlei sichere Aufschlüsse über

die Höhe und Art der wirklich auftretenden Spannungen gibt und höchstens zu Ver-

gleichen dienen kann unter Benutzung der an bewährten Kolben ähnlicher Form er-

mittelten Werte. Denn die Annahme, daß der Kolben längs der Mittelebene eingespannt


